
Duisburg damals
iegt es am Alter oder an der
Präsenz des heutigen Duis-
burg?.Ich weiß es nicht. Ie-

denfalls interessieren mich Ge-
schichte(n) und Bilder aus
Duisburgs Vergangenheit immer
mehr. August Christian Borhecks
,,Versuch einer Geschichte der
Stadt Duisburg am Rhein" (1800)
dient mir schon lange als Quel-
le fürs rückwärtsgewandte Inter-
esse. Selbst auf der Facebook-Sei-
te ,,Damals in Duisburg... Erinnere
Dich!" erfreuen mich immer wie-
der ältere Fotos von Duisburger
Straßen , Plätzen, Gebäuden und
Verkehrsmitteln, die meisten aus
dem Z}.Jahrhundert. Von Kriegs-
bildern abgesehen, war damals of-
fenbar mehr in Ordnung und alles
weniger hektisch als heute. Man-
che Fotos, zuletzt eines vom ehe-
maligen Haus Römer auf der Düs-
seldorfer Landstraße, lösen sofort
freudige Kommentare aus. Auf ih-
rer Hontepage bietet die Stadt
Duisburg ebenfalls Sehens- und
Lesensw,ertes zur Stadtgeschich-
te. In einige Farbfotos von mar-
kanten Plätzen sind sogar histo-
rische Bildausschnitte hübsch
eingepasst. Beachtung verdient
nicht zuletzt die,,Chronik der
Stadt Duisburg". Sie beginnt mit
dem Eintrag,,Anfang des 5. Iahr-
hunderts / Römische Präsenz in
der Duisburger Altstadt zur Siche-
rung des Rheinübergangs und der
Ruhrmündung" . Die Aufzählung
mit lahreszahlen zu historischen
lokalen Marksteinen endet mit
20L8, der Vereinbarung der strate-
gischen Zusammenarbeit mit dem
Technologieko nzern Huawei, ,,um
Duisburgzu einer digitalen Mo-
dellstadt in Westeuropa zu entwi-
ckeln". Damals. HOS


